
 

 

______________________                          _________________ 
(Vor- und Zuname)                                           (Geburtsdatum)  
  
______________________                                     _________________  
(Straße und Hausnummer)                               (Telefonnr. für Rückfragen)  
  
______________________  
(PLZ und Ort)  

 
An das 

Amtsgericht _________________ 

- Grundbuchamt -  

______________________ (Straße und Hausnummer des Amtsgerichts) 
 
______________________ (PLZ und Ort des Amtsgerichts) 
 
 
Grundbuchberichtigung aufgrund Erbfolge  
  
Ich beantrage die Berichtigung des Grundbuchs/der Grundbücher von   
  
Gemeinde __________________________ Blatt __________________  
  
(  ) auf mich als Alleinerbin/Alleinerben. 

(  ) auf die Erben in Erbengemeinschaft.  

(  ) Zum Nachweis der Rechtsnachfolge füge ich mit der Bitte um Rückgabe bei:  

___________________________________________________________ 

 
(  ) Wegen der Rechtsnachfolge nehme ich Bezug auf die Akten des Amtsgerichts mit dem 

Aktenzeichen:  _________________  

  

Der Verkehrswert des Grundstücks beträgt:  _________________ 

  

Namen, Geburtsdaten und Anschriften der Erben (soweit diese nicht korrekt im Erbschein  

angegeben werden):   

___________________________________________________________ 

___________________________________________________________ 

 

_____________________  _________________  
(Ort und Datum)                        (Unterschrift) 

 

S
tand: 18.11.2022 



 

 

 
Hinweise zur Grundbuchberichtigung  
  
Die Unterlagen zum Nachweis der Erbfolge erhalten Sie beim zuständigen Nachlassgericht. 
Als Nachweis genügen im Regelfall ein notarielles Testament oder ein Erbvertrag; hat die/der 
Verstorbene nur ein handschriftliches oder gar kein Testament hinterlassen, müssen Sie 
zunächst einen Erbschein erwirken und diesen Ihrem Berichtigungsantrag beifügen.  
  
Wenn ein notarielles Testament oder ein Erbvertrag vorliegen, genügt es in der Regel, wenn 
Sie eine beglaubigte Abschrift dieser Urkunden nebst Eröffnungsprotokoll des 
Nachlassgerichts beifügen. Die letztwillige Verfügung muss eindeutig sein.   
 
Werden die Nachlassakten beim jeweiligen Amtsgericht geführt werden, brauchen Sie 
gegebenenfalls keine Erbnachweise beizufügen. Dann kann dann eine Bezugnahme auf die 
Nachlassakten unter Angabe des Aktenzeichens genügen, da diese dem Amtsgericht bereits 
vorliegen.   
  
Eine Grundbuchberichtigung ist kostenfrei, wenn der Berichtigungsantrag innerhalb von zwei 
Jahren nach dem Todesfall beim Grundbuchamt eingeht.  Die Pflicht zur 
Grundbuchberichtigung besteht aber sofort nach dem Erbfall. Bei Todesfällen, die länger als 
zwei Jahre zurückliegen, geben Sie bitte auch den Wert des Grundbesitzes, der Wohnung 
bzw. des Erbbaurechts an (also den Kaufpreis, den sie derzeit bei einem Verkauf an Dritte 
erzielen könnten).  
  
Der Berichtigungsantrag ist vom Erben bzw. einem von mehreren Erben zu stellen. Ist ein/e 
Testamentsvollstrecker/in eingesetzt, kann auch diese/r den Berichtigungsantrag stellen.  
  
Wenn der Grundbesitz in Kürze veräußert werden soll oder sich die Erbengemeinschaft 
auseinandersetzen will, teilen Sie dies bitte mit. Die Grundbuchberichtigung kann dann 
zunächst zurückgestellt werden.  


